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IN DÜSSELDORF
..... und Spiegel gibt esauch keine!“
Fiction: ‘Rock ‘n’ Floll Freitag‘
—-— Konzert Uni Mensa mit Liai-sons Dangereuses‚ Malaria undWirtschaftswunder

—— Angekün-digt: Einlaß 19.00, Beginn 20.00
—— Musik —— Party —— Tanzatmo-Sphäre —— Stimmung — Spaß ——kurz und gut: exilement.Facls: Eilaß 20.45, Beginn21.10 —— Uberlanger Sound-check von ‘The Wirtschaftswun-der‘ — Frust.
Wieviel Anteil am Gelingen ei-nes Konzertes hat das Bewußt-sein oder Unbewußtsein seinerErwartung ein durchschnittli-cher Konzertbesucher?‘Liaisons Dangereuses' ersterAuftritt mit ihrer ausgesproche-nen Tanzmusik, vor der versam-melten, starr stehenden Düssel-dorfer New-Wave-Konsumenlen
 

und —j Macher in crowd. DieSteifheit der Konzertbesucher

nisch nur schwer reproduzierba-re Musik. was aber ein Wider-

zu spielen und zusatzllche ‚Elek-tronik einsetzt, Krishna Goine-

solch pseudo —— rustikalem stem ltalo ——

ein Zwiespalt.
.

pä-Futuristenkilsch,  

‘ it Berliner Schwulen-Maltaarllaienlzu deutschen Flm/m’nos g hicke Ersatzmystlk mitman‘ dcerplatz — Zitaten, leichtAleflägsiv aber mit dem WillendeP Kämpfen und Siegen"-zu „ Zmarkt ‚ SchlagwörterSchwarueien Deutsch-Attitüdeder nehnerer zenssenheitE/osnchmerz“ ‚Eifersucht‘.
H

" d!‘‚ßlut ägdifiggxtrem schlechterämuiiä stärte S095’ die Kommu-0
_

'
- ' nter-nikation der Musikelmqegtlrjophe

. d“ was als Ka aeinem
wurde im weitere.” Ver‘begann’

twas besser, konnte‘auf zyoatfizeeiniger interessanteriflboergente nicht überzeägfitng.
. b sauc ein

.. Wd Spfilgfikelflnäawaertetweiter aufDas
ein WirtschaftswundäfgdFialMiTe
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